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205Großherzoglich Badisches

A n z e t g e b l a t t
für den Neckar , und Main , und Tauberkreis .

No . 33. Dienstag den u . Mai 1619 .
— - — aKsa — — —'— —-

Direktorium des Neckarkreises .
( Ne . 8847 .) Die Ansiedlungen im Könige

reich Polen betr .
Wird nachstehende Verordnung zufolge

höherer Weisung allgemein bekannt gemacht .
Mannheim den 5 . Mai 1619-

Herrling .
Vd ( . Ullmicher .

P u b l i k a n d u in .
Obgleich schon durch Unsere Verfügungen

vom I0ten Juli und 2Iten Septbr . v . I .
bestimmt werden ist, unter welchen Bedin¬
gungen die aus dem Auslande einwandernde
Kolonisten aufwüste Bauer - und Kvlonisten -
Stellen in den hiesigen Landen angesetzt wer¬
de » sollen ; so könnten doch durch unrichtige
Ansichten verleitet und ohne gehörige Ueber-
legung mehrere einwandern ; um also allen
Unannehmlichkeiten und Mißverständnissen
vorzubeugen , so haben wir auf den Antrag
des Ministeriums desJnnern und der Poli¬
zei , so wie auch der General - Direktion der
National - Guter nochmals verordnet , und
verordnen hiemit :

Artikel I . ^
Kolonisten , welche sich im Königreich Poh¬

len ansiedeln wollen, müssen sich bei denen im
Auslande bestellten Kaiserlich Königlich Rus¬
sischen Gesandten , Residenten oder Agenten ,
melden , und vor denselben beweisen , zu wel¬
cher Klasse von Kolonisten sie gehören : näm¬
lich ob sie Handwerker , Ackerwirthe oder
Taglöhner sind , wieviel sie Vermögen besi¬
tzen , und wie groß ihre Familie ist, auch
Denselben ein Attest über ihre rechtliche
Aufführung in ihren Landen übergeben .

Artikel II .
Die Kolonisten , welche diese Zeugnisse u.

beweise abgelegt haben , müssen darauf wa¬

chen , daß ihnen in denen von den Gesandten ,
Residenten und Agenten ausgetheilten Päs¬
sen , alles das im vorstehenden Iten Artikel
Gesagte , aufgeführt sey, ob sie die zur An¬
siedelung in hiesigen Landen nöthige Qua¬
lifikation besitzen .

Artikel III .
Den Kolonisten werden weder Reise - noch

Ansiedelungskosten vergütet , und im Gegen -
theil , sowohl - eines als das andere müssen
sie aus eignen Mitteln bestreiten .

Artikel IV .
Den Kolonisten , welche Handwerker , Fa¬

brikanten , oder von irgend einem städtischen
Gewerbe sind, werden bei ihrer Ankunft in
den hiesigen Landen vom Ministerio des In¬
nern und der Polizei , so wie möglich, Oerter
und Städte nahmhaftgemacht werden , wel¬
che für ihr Gewerbe passen und am vortheil -
haflesten sind .

Artikel V.
Denjenigen Kolonisten , welche Ackerwir¬

the sind, und wenigstens 600 Gulden Rhei¬
nisch Vermögen besitzen , sollen wüste Dauer »
und Kolonistenstellen von bis 3 Rheini¬
sche Hufen urbares Land , nebst denen etwa
befindlichen Gebäuden , doch nur wie solche
bestehen, angewiesen werden .

Artikel VI .
Kolonisten , welche nur 100 Gulden Rhei¬

nisch Vermögen besitzen , bekommen nicht mehr
als 2 bis 4 Morgen urbaren Acker zu Garten¬
land .

Artikel VII .
Jeder Koloniste muß sich mit dem ihm an¬

gewiesenen Ort begnügen , indem ihnen selbst
die Auswahl nicht frei steht.

Artikel VIII .
Die Kolonisten müssen alle auf den ihnen
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angewiesenen Grundstücken haftende so-
wohl öffentliche, als Privat Grundlasten tra -
gen ; auch ebenso sich alle in wirthschaftlicher
Hinsichtzu machenden Einrichtungen gefallen
lassen, wobei ihnen jedoch versichert wird , daßdie Größe der ihnen übergebenen Grundstü¬
cke nicht und nie verkleinert werden kan ».

Artikel IX.
Aber außer der Befreiung von 6 jährigen

Zinsen und denen Vortheilen , welche im
Dekret vom 2ten März 1816 beschriebe » sind ,
haben die Kolonisten auf sonst weiter keine
Unterstützung vom Staate zu hoffen.

Artikel X.
Wenn die Kolonisten schon bestellte und

besäete Felder erhalten , so sind sie verpflichtet ,die Saat - und Bestellungskosten dem , der
gesäethatte , zu bezahlen und zu vergütigen .

Artikel XI .
Es ist ferner die Absicht der Negierung ,Wild - und Bruchgegenden zu bebaue » ; wervon den Kolonisten solche Grundstücke an¬nimmt , muß sie auf eigene Kosten rotten ,urbar machen und bebauen , und das ohneirgend eine andere Unterstützung von demStaate erwarten zu können , als die, daß

nämlich solche Kolonisten von 12jährigen 'Ab¬
gaben und Zins aller Art befreit sind ; nicht
weniger daß sie auch, so wie alle Ausländer

Überhaupt , für sich und ihre Kinder selbst ,
Mnn solche hier im Landegebohren sind, von
dem Soldatendienst befreit sind, so wie dieß
durch unsere Verfügung vom 2ten März v . J .
bestimmt worden ist.

Diejenigen Kolonisten aber , welche eine
solche auszurottende Ansiedelung unter diesen
gesagten Bedingungen übernehmen wollen ,
müssen wenigstens ein Vermögen von 1500 fl .
Rheinisch Nachweisen ; wo ihnen dann eine
Fläche von 4 Magdeburgischen Hufen zur Ur¬
barmachung angewiesen werden wird .

Artikel XIl .
Da , wo mit Nutzen auch Büdner angesetztwerden können , sollen auch 2 bis L Morgen -

Stellen zu Gartenland zum Urbarmachen
unter den obigen Bedingungen angewiesenwerden . Jeder dieser Kolonisten muß aber
ein Vermögen von 100 fl. Rheinisch wenig¬
sten» Nachweisen ,

Artikel XM .
^Dle sich ansiedelnde Kolonisten müssen sie

Nach einem gewissen, ihnen vvrzuschreibenden
Plan erbauen und einrichtcn .

Artikel XIV .
Die den Kolonisten angewiesenen Gründe

und Ländereien sind ihr vollkommenes Zins -
Erb undEiqenthum , und wenn dieKolonisten
eingerichtet sind, so erhalten sie gehörige lan -
desgebräuchliche Grund - und EigrnthumS -
briefe .

Artikel XV .
Die Erfüllung dieser Unserer Bestimmung

befehlen Wir dem Ministerio des Jnneinund der Polizei , dem Schatzministerio , nicht
wenigerder Generaldirektivn der Staatsgü¬ter , hiermit an .

Gegeben in Warschau in der Staatsver¬
waltungs - Sitzung den 3te » Mai 1617.

( unterschrieben ) Z a ia cze k.
Der Minister deS Der Staatssekretär
Innern und der und Briegade -

Polizei . general
( unterzeichnet )

Mostowski . Kossecki .
Für die Gleichlaurigkeit mit dem Originalder Staatssekretär und General

Kossecki .

Bekanntmachung .
Seit S Jahren ließ sich in Pohlen , theilsauf Privateigenthümern zugebörenden

Grundstücken , theils auch i » National -Gü -
tern eine sehr bedeutende Anzahl fremder Ko¬
lonisten nieder . Die Regierung dieses Kö¬
nigreichs findet also in Bezug auf die Ver¬
ordnung des Fürsten Skaatshalters vom S.Mai 1817 , in Betreff der diesen Kolonisten
zugesicherten Vortheile , für nothwendig nach¬
stehende Erläuterung hinzuzufügen :

I . Diejenigen Kolonisten , welche sich auf
Privateigenthümern zugehörenden Grund¬
stücken im Königreich Pohlen niederlassenwollen , können sich jederzeit mit diesen Ei -
genthümern in freiwillige Verträge einlassen ,es sey durch käufliche Ansichbringung von
Grundstücken , es sey durchErb - oderZeitpacht ,»der auch (wenn anders ihre FontzS nicht



hinlänglich genug sind ) indem sie dies
selben auf Zinsen oder Abarbeiten überneh¬
men ^ Die indieserHinflchtgemachten Ver¬
träge werden unter dem Schutz der Gesetze
treulich erfüllt . — Diese Kolonisten sowohl,
als auch ihre mit ihnen cingcwanderten Söh¬
ne, sind von jedem Militairdienst , und wenn
sie sich auf unkultivirten , verlassenen oder
» nbebautenGrundstücken niederlaffen, . durch
6 Jahre von allen öffentlichen Abgaben be¬
freit . Bei ihrer Ankunft in Pohlen sind sie
verpflichtet sich beym Ministerium des Innern
jn Warschau zu melden , um sich daselbst ein-
schreiben zu lassen, oder auch nöthige Infor¬
mationen zu empfangen .

2 . Diejenigen Koloniflen , welche sich in
den Nationalgütern niederlasseu wollen , sind
verpflichtet sich , » och che sie ankommen , beim
Schatzministerium zu melden , und durch bei¬
gefügte Zeugnisse zu beweisen, daß siedle in
der Verordnung des Fürsten Stadthalters
vom 3ten Mai 1817 erwähnten Bedingun¬
gen zu erfüllen im Stande sind . Das Mi¬
nisterium wird nach Erwägung und Prüfung
erwähnter Zeugnisse den Kolonisten dieZeik ,
nm welche sie sich in den ihnen bestimmten
Grundstücken niederlaffen können , bekannt
mache» . Diese Verfahrungsart ist um so
nöthiger , da fast alle Besitzungen in den
Nationalgütern , welche durch di , Folgen des
Krieges verlassen waren , heute schon vertheilt
und verbaut sind ; die aber , über welche man
noch verfügen kann , zuvörderstauSgemeffen ,
entwässert und begränzt werden ' müssen.
Wenn also Kolonisten ohnerachtct dieserVe -
kanntmachung zu ' voreilig hier « » kommen
möchte » , um in den Nationalgütcrn Platz
zu finden , so können sie es sich auch nur selbst
zuschreiben, wenn ihnen etwa Zeit - und Geld¬
verlust , oder sonstiger Nachtheil entspringt .
In jedem Falle hält sich die Regierung des
Königreichs Pohle » für verpflichtet , die Ko¬
lonisten nochmals öffentlich zu warnen , daß
sie außer denen in der Verordnung vom 3 .
Mail8l7 erwahntenVortheilen keine andere
Unterstützung weder zu verlangen noch zu
hoffen haben.
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Geschehen zu Warschau den ! - Febr . 1819, '

Minister d . Innern Minister d . Finanz »
und der Polizei . und Schatzwesens ,
( unterzeichnet ) ( unterzeichnet )

L . Mostowoski . I . Weglensky ,
Gleichlautend mit dem Original .

General - Sekretär des Ministerium -
des Innern und der Polizei ,

Aug . Karöki .

Bekanntmachungen .
Mittel gegen die Schaafraude .
Zu 100 Stück Schaafen nimmt man

8 Pfund frisch gebrannten Kalk , Versetzt
diesen durch allmähliges Wasserzugießen

4r in einen breiartigen Zustand , verbindet
damit zugleich

6' Pfund Potasche , welche vorher mit weni¬
gem warmen Wasser aufgelösel worden ,
und so viel Rindsharn , als zur Brci -
oder Mittlern Lattwergen » Conststcnz er¬
forderlich ist, mengt unter solche -

5 Pfund Hirschhorn - Oel , und
Pfund Schiffstheer , während der Kalk

noch warm ist , verdünnt alsdann das
Gemenge mit

L0 Maaß RindSharn und
140 Maaß gewöhnlichen WafferS , ( NB . d »,

wo der Rindrharn nicht rein zu bekom¬
men und schon mit Wasser vermischt ist,
nehme man im Verhälkniß mehr Rirtds -
harn und weniger reines Wasser .) {

Alles dieses wird in einem großen Zu¬
ber fleißig untereinander gerührt , worin
noch so viel Raum übrig seyn muß , daß
ein Schaaf bequem darin eingetaucht wer¬
den kann ; neben diese » Zuber wird ein
gleich großer gestellt .

Zwei Männer ergreifen dann ein Schaaf ,
so daß der eine den Kopf und die Vorder -
süße, der andere die Hinterfüße festhisit,
und tauchen hierauf , den Rücken des Thiers
abwärts gewandt , dasselbe so ein, daß es
an allen btwollten Stellen der Haut naß
wird , ziehen cs in die Höhe , schwingen

. hiekauf daS Schaaf schnell jn den neben -
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stehende « leere « Zuber , lassen dasselbe aufdie Füße , und drücken alle entfernbare Flüs¬
sigkeit mit den Händen ab, wodurch solcheder Haut gehörig genähert und eingeriebenwird , und bemühen sich die vorhandenenBorken aufzulösen . Die in dem zweiten
Zuber gesammelte Flüßigkeit wird -von Zeit
zu Zeit wieder in den erster« gegossen.

Vier starke Männer vermögen in einem
Gommer 400 Stück auf solche Art zu be¬
handeln .

Die gewaschenen Schaafe werden in den
Gtall oder an einen schattigen Plaz gebrächt ,um allmählich abzutrocknen ; gegen einwir -
Lenden Regen sind sie sorgfältig 3 Wochen
lang zu verwahren . H -

Die Wiederholung des Eintauchens hängtvon dem borkigten Zustande der räudigen
Scbaafe ab.

Ein dreimaliges Waschen ist hinreichend
für die ganze Kur , nämlich am ersten,
achten und sechzehnten Tage -

Die sämmtlichen Kosten von dreimaligem
Waschen , mit Einschluß der Taglöhner , be¬
laufen sich xor Stück nicht höher als 8 kr .

Direktorium des Neckarkreises .
No . 8616 . Werden sammtliche Ortsvor -

stände auf Anwendung dieses Mittels auf¬
merksam gemacht . Mannheim den Iten
Mai 1819.

Hertling .
Veit . Ullmicher.

2) Mannheim . Da der Debil deS
Stcmpelpaviers vom I . Juni d .J . anfangend
dem dahiesigen Handelsmann J . M Sartori
übertragen worden ist , so wird dieß in Ge >
folg hoher Kreisdirektorial - Entschließung
vom 29ten v . M . zur öffentlichen Kenntniß
hiermitgebracht . Mannheim d. 4 . Mai 1819.

Großherzogl . Domanial - Verwaltnng .
Danninger .

I ) Bru chsal . ( Landesverweisung . ) Hein¬
rich Röder von Röhnbischofsheim , welcherven dem großherzogl . Criminalamte Tauber -
bifchofsheim unterm 6 Novbr . v . J . wegen
Vagantenleben auf 6 Monate in hiesiges

Correctionshaus geliefert , wurde nach er¬standener Strafzeit heute entlassen , und istin Gesolg hofgerichtl . Beschlusses der groß -
herzogl . bad . Landen verwiesen worden ; wel¬ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge¬bracht wird .

Personbeschreibung . Derselbe ist I9 ? Jahralt , ein Wollenweber , S Schuh r Zoll groß ,hat braune Haare , rundes Angesicht , flacheStirne , graue Augen , schwarzbraune Augen¬braunen , volle Wangen , mitt -elmäßige Nase ,kleinen Mund , rundes Kinn , schwarzbrauneBarthaare . — Bei seiner Entlassung truger eine gelbtüchene Kappe , einen blautüche -nen Frackrock, eine graue Weste , ein Paarblau tüchene Hosen , ein weißes Halstuch ,ein schwarzes diito , ein Paar baumwolleneweiße Strümpfe , ein Paar Schuhe mitBändeln . Bruchsal den 6 . Mai 1819.
Großherzogl . Zucht - und CorrektionshauS -

Verwaltung .
Schmidt .

3) Boxberg . Kaspar Ludwig Götz vonOberschüpf , wird wegen seiner verschwende¬rischen Lebensweise im Iten Gradefür mund -todt erklärt , und ihm der Bürger JohannGottfried Göz von da als Curator beigege¬ben, ohne welchen Erfterer weder Schuldencontrahiren noch sonstenV - rträge gültigschlie¬ßen kann ; dieß bringt man hiermit zur öf¬fentlichen Kenntniß , Boxberg den 30tenMärz 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ortallo . Veit . Keller .
.2) Gengenbach . Nachdem der unterm25ken Februar 1813 öffentlich vorgeladeneJoseph Lehmann von Unterharmersbach ,noch ein Leibeserbe desselben in der anbe -raumten I 2monatlichen Frist dahier erschie¬nen und sich gemeldet hat . so wird nunmehrdrrselbe sur verschollen erklärt , und dessendahier befindliches Vermögen an seine sichdarum gemeldet habende Geschwister gegenSicherheitsleistung ausgeliefert . Sengen -

bach den 26 . April 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .



3) Mannheim . Martin Steger von
Roth , Amts Philippsburg , Unteroffizier
des Infanterie Regiments von Neuenstein ,
wird hiermit im ersten Grade für mundtodt
erklärt , und ihm Feldwebel Friedrich Merk
dieses Regiments als Curator beigegeben .
Es wird daher jedermann gewarnt , sich mit
demselben ohne Zuziehung seines Curators
bei Strafe der Nichtigkeit in ein rechtsver¬
bindliches Geschäft einzulasten . Mann¬
heim den 3ten Mai 1319.

Der Oberst und Inter . Commandant
obigen Regiments »

v . Etzdorf .
3 ) Walldürn . Der unter dem großherz .

Linien - Jnfank . Regim . v . Stockhorn gestan¬
dene Soldat Amor Horn von Brezingen ,
welcher im Jahr 1813 . » ach Bunzlau ins La-
zarelh gebracht wurde , und von dieser Zeit
an vermißt wird , und nichts mehr von sich
hören ließ, wird hierdurch aufgefordert , sich
binnen Jahresfrist um so sicherer dahier
zu melden , als er sonst für verschollen erklärt ,
und sein Vermögen seinen darum anstehen¬
den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Belitz übergeben werden soll . Walldürn den
16cen April 1819.

Großherzogl - Bezirksamt .
Strauß . Thiry .

Unterzerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenige , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,
unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liquidation derselben vorgeladen :
Aus dem Großh . Stad t - u . I . L a ndamt e

Mosbach
1 ) zu Fahrenbach , an den Joh . Ripp ,

auf Donnerstag den 3len Juni l . I . früh
8 llhr , vor dem großherzogl . Amtsrevisorate
zu Fahrenbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Tauberbischofsheim
i ) zu Bischofsheim , an den in Gant

L0I
erkannten Simon Mund , auf Montag
den 14 . Juni d . I . vor dem großh . Amts¬
revisorate zu Tauberbischofsheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Tauberbis chofsheim
1 ) zu König he im , an den in Gant

erkannten Joh . Nepomuk Zugelder , auf
Dienstag den 8. Juni , vor dem großherzogl »
Amtsrevisorate .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Bopberg
1 ) zu Gräffingen , an den in Gant

erkannten Franz Winter , auf Freitag de»
4 . Juni l . I . vor dem hierzu beauftragten
Theilungs - Commissariate zu Gräffingen .
Aus dem Großcherzogl . Stadtamte

Heidelberg
3 ) zu Wieblingen , an den in Gant

erkannten Br . u . RappenwirthJak . Kra u th ,
aufMittwoch den ZtenJuni l . J . , früh9 Uhr,
vor großh Stad tam tsrevisorate zuHeidelberg .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Osterburken
3 ) zu Schlierst ad t , an den in Con -

curS erkannten Andreas Müller , auf
Dienstag den 8. Juni d . I . früh 9 Uhr ,vor großh . Amtsrevisorate in Schlierstadt .
Aus dem Groß he rz o g l . B ezirk sa m te

Osterburken
3) zu S e ckach , an den in Gant erkann¬

ten Bürger Andreas Au erb a ch , aufDiens -
tag den löten Juni l . J . Vormittags 9Uhr ,vor Großherzogl Amtsrevisorate zu Oster¬
burken .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Tauberbischofsheim
3) zu H ochha usen , an die in Gant

erkannte Gallus Ganzen Wittib , auf
Donnerstag den I7 . Mai d . I . vor großh .
Amte zu Tauberbischofsheim .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Buchen
3) zu Wald ha usen , an den in Con -

eurs erkannten Joh . Adam Münch , auf
Mittwoch den 9 . Juni l . J . vor großherz .
Amtsrevisorate zu Waldhausen .
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Aus fcew Großherzogl . Bezirksamte

Boxberg
2) zu Sachsenflur , an den in Gant

gerathenen Joseph Bauer , auf Dienstagden I - Juni l . 3 . vor dem hierzu beauftrag¬ten Theilungs - Commissariate zu Sachsenflur .
Aus dem Großherz 0 gl . Be » i rksam te

B 0 pberg
2) zu Unterbalbach , an die Verlassen¬

schaft des Valentin Siibcrzahn , auf
Dienstag den l . Junil . I . vor dem hierzu
beauftragten Theilungs Commissariate zu
Unterbalbach .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Walldürn
2) zu H ö pfing en , an den in Concurs

erkannten Br . Peter Dar . Ha u ck, auf Frei¬
tag den 38 . Mai d . J . früh 8 Uhr , vvrgroß -
hprzogk. Amte zu Walldürn ,

Er hv 0 r 1 ad u n g e n.
Folgende schon längst abwesende Personen ,oder deren Leibeserben , >ollen binnen zwölf

Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , witrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Caution wird auSgcliefertwerden :
Aus demG re ssh , S tad t- u. 1 . L a n d amte

Mosbach
3) von O bersche ff lenz , Susanne Ret -

tinger , geb. Rüge rin , welche vor mehrals 36 Jahren von Oberscheffkenzweggezogen,
ohne etwas wahrend dieser Zeit von sich hö¬
ren zu lassen, binnen einer Frist von 3 Mo¬
naten . .

3) Mannheim . Gegen den hiesigen
Bürgerssohn Carl Joseph Becker, welcher im
Jahrl3l2 unter dem königl - bair . Cheveanx -
legerS -Rcgimente König als Corporal ange¬
stellt war , in der in gedachtem Jahre statt
gehabten Bataille von Mosaisk sein Pferd
verloren , und von dieser Zeit an nach er¬
hobener ofsicieller Erkundigung von Seiten
der königl . bair . Militärbehörden vermisit
wird , auch seitdem nichts weiter von sich

hat Horen lassen, — hat man nunmehr aufAnstehen seiner nächsten Verwandten , denförmlichen Abwesenheits - Prozesi erkannteEs werden demnach gedachter C.ärl JosephBecker oder dessen etwaige Leibeserben hier¬mit vorgeladen , sich zur Empfangnahme deshier curatorisch verwaltet werdenden Ver¬mögens von heute an in Jahresfrist , jumelden , oder gewärtig zu seyn , daß solchesden nächsten Verwandten in fürsorglichenBesitz , überlassen werde. Mannheim de » .22keN April 1819 .
Großherzogl . Skadtamt .

Heut .
Vdt . Nürnberger .

Versteigerungen .
1) Mannheim . Das den Juda Maier -

schen Eheleuten zugehörige Quadrat Lid.F5 . No. 22 . liegende Haus wird MontagSden 7. Juni l . I . Nachmittags 3 Uhr, aufdem Amthause versteigert werden . Mann »
heim den 7 . Mai 1819 .

Großherzogl . Amtsrevisorat .
LeerS.

1) Mannheim . Dienstag den k . Junk
Nachmittags 3 Uhr , werden auf dem Amt -
hause dahier die zur Verlassenschaftsmassedes dahier verlebten Bürgers ». Schneider¬
meisters Caspar Bekmann gehörigen HäusorLU. I . 4 . No . 5 und S 2 . No 18. der E >ß-
vertheilung wegen öffentlich versteigert , und -
bei einem annehmbaren Gcbothe definitiv
zugeschlagen .

Zugleich werden diejenigen , welche aus
irgend einem Rechtsgrunde an gedachte
Masse Ansprüche zu machen haben , andurch
vorgeladen , solche auf Freitag den 21 . Mai
Vormittags 8 bis 12 Uhr UnterzeichneterStelle um so gewisser anzugeben und zuliquidiren , als nach Umlauf dieser Frist die
Masse den Erben ausgefolgt werden wird .
Mannheim den 3 . Mai 1819.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Leers .

3) Mannheim . Dienstag d . Ilten Mai :
Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr, wer».
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Fahrnisse, als : weibliche Kleidungen, Lei-
« enqetüch , Bettungen , Schreinerwerk und
allerhand Hausrath , gegen aleich baare Be¬
zahlung versteigert . Mannheim den Iten
Mai 1819 .

Großherzogl. Amtsrevisorat.
Leers .

3) Mannheim . Mittwoch den 12ten Mai ,
Vormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr . wer¬
den ln dem Sterbhause IL.it . D . 4. No. 15 . der
verlebten Schuhmachermeister Konrad Krücks
Wittib folgende Fahrnisse gegen gleichbaare Bezahlung versteigert , als : weib¬
liche Kleidungen . Leinengetuch , Bettungen,
Schreine , merk und allerhand Hausrarh.

Zugleich werden diejenige, welche an ge¬
dachte Masse der verlebtenKonrad Krücks Wit¬
tib , Forderungen zu machen haben , vcrgela-
den , solche bis den 13ten May » Vormittags
von 6 — 12 Uhr , der Unterzeichneten Stelle
um so gewisser anzugeben, und zu liquidiren ,als nach Umlauf dieser Frist das vorhandene
Vermögen den Erben ausgefolgt werden wird»

Mannheim den 28. April 1619 .
Großherzogl. Amtsrevisorat .

Lecrs.
3) Mannheim . Montag den 17tenMai

Vormittags 8 und Nachmittags 2Uhr , wer¬
den in dem Hause Lit . F 5 . No . 25 . folgende
Fahrnisse gegen gleich baare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert , als : Silber , männliche
und weibliche Kleidungen , Leinengctüch ,
Bettungen , Zinn , Kupfer, Messing, Eisen-
und Blechgeschirr und allerhand Hausrath .
Mannheim den IteN Mai 1619.

Großherzogl. Amtsrevisorat.
Leers.

3) Mannheim . Die zur Masse des ver¬
lebten Hrn . Grafen Georg v . Alt Leiiiingen-
Westerburq gehörige Liegenschaften , näm¬
lich : das Wohnhaus nebst Scheuer und bei¬
den Gärten rechts und links an derSchme-
zinger Chaussee dahier liegend , worauf bei
der unterm heutigen vorgeganqenen Ver¬
steigerung im Ganzen «500 fl . gebothen wur¬
den, nterpen Montags den 28 . Juni d - Z .

ftf *
Nächmittags 5 Uhr, aus dahiefigem Amt-
Hause wiederholt versteigert , und dann ohneallen Vorbehalt definitiv zugeschlagön wer¬
den . Mannheim den 26. April 1819.

Großherzogl. Amtsrevisorat»
Leers .

3) Mannheim . In dem fürstlich v »N
Brezenheimischen Hotel im mittler » Stoäk
werden Donnerstag den IZten k . M . Mai ,
Nachmittags 2 Uhr, und den darauf fol¬
genden Tag , Vormittags 9 Uhr, verschiedene
Effecten , als : männliche Kleidungen, Lei-
nengerüch , Schreinerwerk und sonstiger
Hausrath , hierauf am nämlichen Tage Nach¬
mittags 2 Uhr, mehrere Bücher aus verschie¬denen Fächern gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert . Mannheim den 24te>r
April 1819.

Grvßherzogl. Amtsrevisorat.
Leers .

1) Wertheim . Zn Gefolge höchsterOrdre vom 14 . April l . I . No . 40 . werden
bis kommenden Montag den I7ten laufen¬
den Monats Mai und folgenden Tag, da¬
hier in Wertheim auf diesseitigem Batail¬lons - Magazin , an alten Monturstücken,
ehngefähr

224 Landwehr - Röcke,
352 Paar blaue PantalonS ,688 Stück blaue Mäntel ,
103 Stück Holzmützen ,

4 Paar Fäustlinge,
587 Stück Brodbeutel,

öffentlich an den Meistbiethenden gegen
gleich baare Bezahlung versteigert , wozudas Unterzeichnete Commando die Kauf¬
lustigen einladet . Wertheim d. 10 . Mai 1819»

Grofih . bad . Ltes Landwehr. BataillonS -
Commando.

Der Major und Commandeur
. Beust.

3) Osterburken . Auf Montag den 17.
k . M . , Vormittags 9 Uhr , wird zu AdelS-
heim der daselbst an der Straße gelegene ,den Albrecht Schillings Relicten zustehende
Gasthef zur Linde, nebst Bierbrauerei und
Branntweinbrennerei , Scheuer und Stal »
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lunqen , Nebengebäuden und Garten , der
Erbvertheilung halber , und da die frühere
Versteigerung , weil die Erben selbst mitstei -
gerten , nicht ratifizirt wurde , finaliter öf¬
fentlich versteigert werden , wobei den Al -
brecht Schillingischen Relicten die Mitstei¬
gerung wicht erlaubt ist . Sämmtliche vor
wenigen Jahren neu und solid aufgeführte
Gebäude bestehen : in einem zweistöckigten
geräumigen Gasthause , nebst 2 gewölbten
Kellern , . einer Scheuer , nebst Stallung ,
einer Bierbrauerei undBranntweinbrennerei ,
nebst Kesseln und dazu gehörigen Bütten ,
auch einem Malzkeller , ferner einer abgeson¬
derten Stallung , nebst Boden , einer Holzr
remise und Schweinstall . Der Garten halt
22 Ruthen Nürnberger Maaßes . Die Lieb¬
haber zu diesen, durch starken Betrieb und
ihre Lage sich empfehlenden Objecten haben
sich über ihre Vermögensverhältnisse gericht¬
lich auszuweisen . Die Bedingungen sind
dahier einzusehen . Osterburken den 20ten
April 1819.

Großherzogl . Amtsrevisorat .
Hottenbach

2) Mosbach . Im Wege gerichtlicher
Hülfsvollstreckung gegen Adam Käser von
Wiesloch , wird dessen Mühle , die sogenannte
neue Mühle , Freitags den 4 . Juni l . J .
vor dem Amtsrevisorate in Aglasterhausen
öffentlich versteigert werden . — Die Mühle
liegt am Orte , hat einen Schäl - und zwei .
Mahlgänge , und ist neu in 2 Stöcken von
Stein aufgebaut . Dazu gehören eine mas¬
siv steinerne Scheuer mit gewölbtem Keller
und Viehstall , 5 gut gebaute Schweinställe
und vhngefähr 4 Viertel Wiesen und Gras -
garten . Auf der Mühle und den Gütern
haften , außer den herrschaftlichen und Ge¬
meinds - Abgaben , jährlich 2 Malter Mühl -
frucht , I Malter Kern und I Simri Korn .
Die Liebhaber werden hierzu eingeladen .
Mosbach den 26 . April 18l9 .

Großherzogl . 2teS Landamtsreviforat .
Herrmann .

3) Eichtersheim . Mittwoch den I9ten
Mai , wirb man zu Eschelsbrvnn in der Be¬

hausung des Conrad Dorzbach , die zwischen
der Ortsherrschaft und Gemeinde gemein¬
schaftliche Schäferei allda auf einen weiteren
6jährigen Zeitpacht öffentlich versteigern ,
da der jetzige Pacht mit Michaelis d. I . sich
endiget . Die Schäferei darf mit 300 Stück
Schaafen beschlagen werden , und der jewei¬
lige Pächter erhält nebst einer Holzgabe
und ohnentgeldlicher Abreicbu.ng der nöthi -
gen Pferchstückcl auch noch 3 Morgen 3 Vier¬
tel 6 Ruthen Wiesen zum Genüsse . Pacht¬
liebhaber dazu haben sich mitZeugnissen vor-
zuseben, daß sie das Pachtgeld entwedermit
Eaution oder Vorschuß zu sichern im Stande
seien, wenn sie bei Angebothe nicht zurück-
gewiesen werden sollen. Eichtersheim den
26ten April 1819 .

Freiherr ! , v . VenningenscheS Rentamt .
Hecker.

A n z e i g r.

Mittwoch den 12. Mai ist daS erste Casin »
imMühlau Schlößchen , bei welchcrGclegen -
heic der neue Vorstand gewählt wird . Die
Besorgung der Wage » zum Hin - und Her -
fahren hat für dieses Jahr der hiesige Bürger
und Lehnkutscher Andreas Schmitt , wohnhaft
in LU Q 3 . Ko . 17. contractu,äßig über¬
nommen .

I . M . Sartori , im Zitronenladen am
Spcisemarlte in LU . G 2 . No . 5 . hat die
Ehre , ein geehrtes Publikum hiermit zu
benachrichtigen , daß er den Verkauf der
Papier - Tapeten des Herrn Louis Richard
in Commission übernommen , welche aus den
ersten Fabriken Frankreichs bezogen sind , und
die geschmackvollstereickste Auswahl gcwäb -
ren ; Hauptfach . ich aber wird die vorzüglich
schön gearbeitete Waare sich selbst durch di«
billigsten Preise empfehlen .

Bei Joh . Peter Rüttinger in LU. F l .
No . 7 . sind wieder beste Roßhaar « undEi -
derdunen in Commission angekommen „nd
in den billigsten Preisen zu verkaufen »
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